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Bekanntmachung. 

Gemäß der Vorſchrift im § 44 des Kommu⸗ 
nalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 152) mache ich hierdurch bekannt, 
daß der bei der Veranlagung der Gemeinde— 
Einkommen ſteuer von fiskaliſchen Domänen⸗ 
und Forſtgrundſtücken für das laufende Steuer⸗ 
jahr der Gemeinden zu Grunde zu legende, aus 
dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben unter 
Berückſichtigung der auf denſelben ruhenden Ver⸗ 
bindlichkeiten und Verwaltungskoſten nach den 
Etats für das Rechnungsjahr 1902 

in der Provinz Brandenburg 216,8 Prozent 
des Grundſteuer⸗Reinertrags beträgt. 

Berlin, den 4. Auguſt 1902. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
re der Provinz Brandenburg. 

n den 
Königlichen Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg 
Herrn von Bethmann⸗Hollweg 
Excellenz 
Potsdam. 

Die diesjährigen Herbſtübungen, insbeſondere 
die große Parade und die nachfolgenden Manöver 
vor Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König haben 
für die betheiligten Kreiſe und Gemeinden der 
Provinz Brandenburg eine außergewöhnlich ſtarke 
Belaſtung durch Einquartierung und ſonſtige 
Manöverleiſtungen mit ſich gebracht und an die 
Opferwilligkeit der Bewohner vielfach ſehr hohe 
Anforderungen geſtellt. 

Um fo mehr ift es der Anerkennung und des 
Dankes werth, daß den Kommandobehörden und 
Truppen ſowohl während der Vorbereitungszeit wie 


im Manövergelände durchweg ein überaus freund 
liches Entgegenkommen zu Theil wurde, daß ſich 
nicht nur im Verkehr mit den Civilbehörden und 
Beamten, ſondern vor Allen auch durch die herzliche 
Aufnahme in den Quartieren, ſowie durch die 
Bereitſtellung von Waſſer und Erfriſchungen für 
die marſchirenden Truppen in den Ortſchaften und 
durch allgemeine Hilfsbereitſchaft der geſammten 
Bevölkerung kundthat. 

Es gereicht mir zur beſonderen Freude, Euerer 
Excellenz dies bezeugen und den Dank des 
III. Armeekorps, ſowie der ihm für die Manöver 
zugetheilten Gardetruppen zum Ausdruck bringen 
zu können mit der Bitte, ihn den Behörden und 
der Bevölkerung zur Kenntniß bringen zu wollen. 

Berlin, den 14. September 1902. 

Der kommandirende General. 
gez. v. Lignitz. 

Es gereicht mir zur großen Freude, vor⸗ 
ſtehendes Schreiben des Königlichen General⸗ 
kommandos des III. Armeekorps zur öffentlichen 
Kenntniß bringen zu können. 

Potsdam, den 16. September 1902. 

Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandeuburg. 

Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 18. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
looſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen 
worden: 

Litt. F zu 3000 Mk. 1 Stück und zwar 
die Nr. 214. 
Lit. H zu 300 Mk. 1 Stück und zwar 
die Nr. 55. 
53 
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Lit. J zu 75 Mk. 3 Stück und zwar 
die Nrn. 1. 56. 70. 
Litt. K zu 30 Mk. 1 Stück und zwar 


die Nr. 33. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufgefordert, 
dieſelben in kursfähigem Zuſtande mit den dazu 
gehörigen Zinsſcheinen Reihe II Nr. 7 bis 16 nebſt 
Erneuerungsſcheinen bei der hieſigen Nentenbank⸗ 
Kaſſe, Kloſterſtr. 76 1 vom 2. Januar 1903 ab 
an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, 
um hiergegen und gegen Quittung den Nennwerth 
der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. Vom 
2. Januar 1903 ab hört die Verzinſung der aus⸗ 
gelooſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1913 zum Vortheil der 
Rentenbank. Die Einlieferung ausgelooſter Renten⸗ 
briefe an die Rentenbank-⸗Kaſſe kann auch durch die 
Poſt, portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß 
der Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. Berlin, den 12. Auguſt 1902. 
Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Königl. Regierung zu Frankfurt a. O 

(1) Landespolizeiliche Anordnung. 

Die Ueberwachung von Gänſeentladungen betreffend. 

Auf Grund der 88 17, 19 und 20 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 bezw. 1. Mai 
1894 in Verbindung mit $ 7 des Preußischen Aus⸗ 
führungsgeſetzes vom 12. März 1881 ordne ich 
unter Aufhebung der landespolizeilichen Anordnung 
vom 1. Juli 1902, Amtsblatt Stück 28, Seite 
179 und 180, wegen der zur Zeit beſtehenden Ge⸗ 
fahr der Verbreitung der Geflügelcholera durch ein⸗ 
geführte Gänſetransporte mit Ermächtigung des 
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten hierdurch Folgendes an: 

1. Händler und Mäſter, welche in den Regie⸗ 
rungsbezirk Frankfurt mit der Eiſenbahn Gänſe ein⸗ 
führen, ſind bis auf Weiteres verpflichtet, die Thiere 
bei der Ausladung durch den zuſtändigen Kreisthier⸗ 
arzt unterſuchen und ſich eine Beſcheinigung über 
den Geſundheitszuſtand der Thiere ausſtellen zu 
laſſen. Die Beſcheinigungen ſind drei Monate lang 
aufzubewahren und den Polizeibehörden und Kreis⸗ 
thierärzten auf Verlangen jederzeit vorzuweiſen. 

2. Die Beſitzer der Gänſe (Händler, Unter⸗ 
nehmer, Begleiter, Führer) haben dem Kreisthier⸗ 
arzte die Ankunft der Gänſe rechtzeitig, das iſt 
wenigſtens 24 Stunden vorher, anzuzeigen. — Die 
Ausladung der Gänſe darf nur in Gegenwart des 
Kreisthierarztes oder ſeines Vertreters erfolgen. 

3, Die Beſitzer der Gänſe, ſowie die unter 


Nr. 2 aufgeführten Perſonen ſind verpflichtet, dem 
Kreisthierarzte jede von ihm geforderte Auskunft 
über Herkunft pp. der Gänſe zu geben. 

4. Der Kreisthierarzt hat über die Unterſuchun⸗ 
gen der Gänſe Buch zu führen. In das Buch iſt 
außer dem Namen, Stand und Wohnort des Be⸗ 
ſitzers der Gänſe bezüglicherweiſe der Namen der 
unter Nr. 2 aufgeführten Perſonen und dem Ergeb⸗ 
niſſe der Unterſuchung, auch die Zahl, die Herkunft 
und der Verbleib der Thiere einzutragen. 

5. Wird durch die Unterſuchung eine Seuche 
oder der Verdacht einer ſolchen bei den Gänſen er⸗ 
mittelt, ſo hat der Kreisthierarzt die erforderlichen 
veterinärpolizeilichen Anordnungen ſofort ſelbſt zu 
treffen und dem zuſtändigen Landrathe, ſowie der 
Ortspolizeibehörde davon Anzeige zu erſtatten. 

6. Die Koſten der Unterſuchung von Gänſen, 
welche bereits an Mäſter verkauft oder feſt beſtellt 
find, fallen der Staatskaſſe zur Laſt. 

Die Koſten der Unterſuchung von Gänſen, 
welche von Händlern zwecks öffentlichen Verkaufs 
zuſammengebracht ſind, hat der Beſitzer (Händler, 
Unternehmer, Begleiter, Führer) zu tragen. 

7. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Be⸗ 
ſtimmungen werden, ſofern nicht nach den beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Vorſchriften, insbeſondere nach 8 328 
des Reichsſtrafgeſetzbuches, eine höhere Strafe ver⸗ 
wirkt iſt, nach den im § 66 Abſatz 1 Ziffer 4 und 
8 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes enthaltenen Straf⸗ 
beſtimmungen geahndet. 

8. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Die Aufhebung dieſer Anordnung wird erfol: 
gen, ſobald die im Eingange bezeichnete Seuchen⸗ 
gefahr beſeitigt iſt. 

Frankfurt a. Oder, den 18. September 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Des Königs Majeſtät haben mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Juli d. Is. der von 
der Wittwe Auguſte Gramſch geb. Rabiger in 
Berlin zu Gunſten bedürftiger an Lungenſchwindſucht 
leidender Perſonen mit Grundſtücken im Werthe 
von 16725 Mk., ſowie mit einem Kapitale von 
28275 Mk. unter dem Namen „Armenſtiftung der 
Geſchwiſter Paul, Johannes und Hedwig Gramſch“ 
zu Schwiebus begründeten Stiftung die Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen geruht. 

Frankfurt a. O., den 10. September 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Nachdem von einer größeren Anzahl von 
Ladenbeſitzern in Cottbus, welche Handel mit 
Manufaktur⸗, Leinen⸗, Kurze, Weiß: und Wollwaaren, 
Poſamenten und Damenputz betreiben, die An⸗ 
ordnung des Achtuhrladenſchluſſes in der Stadt⸗ 
gemeinde für die vorgenannten Geſchäftszweige 
beantragt iſt, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Oberbürgermeiſter in Cottbus von mir zum 
Commiſſar behufs Feſtſtellung der gemäß § 139k. 
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Abſ. 2 der Gewerbeordnung erforderlichen Zahl von 
zwei Dritteln der betheiligten Geſchäftsinhaber 
ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 14. September 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Die diesſeitige Anordnung wegen Er⸗ 
richtung einer Zwangsinnung für das Schmiede-, 
Schloſſer⸗, Kupferſchmiede⸗, Klempnergewerbe und 
verwandte Feuergewerbe mit dem Sitze in Cüſtrin 
vom 28. Juli 1899 (abgedruckt Regierungs⸗Amts⸗ 
blatt Seite 264) wird auf Antrag der Zwangs⸗ 
innung, über welchen ein Abſtimmungsverfahren 
ſtattgefunden hat, dahin ergänzt, daß der Bezirk der 
Zwangsinnung auf die ländlichen Ortſchaften (Guts⸗ 
bezirke) 1. Kietz, Alt und Neu⸗Bleyen, Kreis Königs⸗ 
berg N. M., 2. Gorgaſt, Alt⸗ und Neu⸗Manſchnow, 
Kreis Lebus, ausgedehnt wird. Die Ausdehnung 
erlangt erſt mit dem Inkrafttreten des zu genehmi⸗ 
genden Statutennachtrages Gültigkeit. 

Frankfurt a. O., den 18. September 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat ſich durch Erlaß vom 3. d. Mts. 
— O. P. 16667 — damit einverſtanden erklärt, 
daß die für den Geflügelzüchter⸗Verein in Gaſſen 
genehmigte öffentliche Verlooſung (Amtsblatt für 
1902 Seite 230) nicht am 24. ſondern bereits am 
10. November d. Js. ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., den 9. September 1902. 

Der Regierungs-⸗Präſident. 

(6) Hierdurch bringe ich zur Kenntniß der 
betheiligten Kreiſe, daß Sonderabdrücke der von mir 
erlaſſenen, in Stück 34 des Regierungs-Amtsblattes 
veröffentlichten Polizeiverordnung betreffend die 
Anlegung und den Betrieb von Erd⸗, Lehm, Thon, 
Sand⸗, Kies⸗ und Mergelgruben vom 14. Auguſt 
d. Js. bei der Königlichen Hofbuchdruckerei 
Trowitzſch & Sohn hier, welcher die Drucklegung 
von mir übertragen worden ift, zu folgenden Preiſen 
käuflich zu haben ſind: 

1. Broſchürenform (16 Seiten ſtark) 
1—15 Exemplare & 30 Pf. 
16 und mehr à 25 Pf. 

2. Plakatform (Format 42 : 53 em) 
auf Papier a 30 Pf. 
auf ſtarkem Karton à 50 Pf. 

Indem ich auf die vorſtehende Bezugsquelle 
aufmerkſam mache, empfehle ich behufs Vermeidung 
von Uebertretungen und deren Beſtrafung die 
Beſchaffung der Polizeiverordnung. 

Frankfurt a. O., den 15. September 1902. 

Der Regierungs-Präſident. 

(7) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Soldin vom 10. September 1902 iſt das 
im Forſtgutsbezirk Neuhaus belegene, 0,1350 ha 
große, in der Grundſteuermutterrolle unter Artikel 1, 
Kartenblatt Nr. 3, Parzellennummer 101 bezeichnete 
Ackergrundſtück von dem Forſtgutsbezirk Neuhaus 


abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk Mückenburg 
vereinigt worden. 

(8) Bekanntmachung. Durch Beſchluß des 
Kreis⸗Ausſchuſſes zu Landsberg a. W. vom 27. Auguſt 
d. J. iſt genehmigt worden, daß die in der Gemarkung 
Gut Wormsfelde belegenen Parzellen Kartenblatt 1 
Parzellen Nr. 60 a, 60 b und 102 mit einem Flächen⸗ 
inhalte von zuſammen 1,07,70 ba aus dem Guts⸗ 
bezirke Wormsfelde in den Gemeindebezirk Worms⸗ 
felde übergehen. 

(9) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes zu 
Züllichau⸗Schwiebus vom 23. Auguſt d. Js. iſt 
genehmigt worden, daß die in der Gemarkung Bork 
belegenen Parzellen Kartenblatt Nr. 3, Parzellen 
Nr. 8 und 9 mit einem Flächeninhalt von 9 ha 
58 ar 20 qm aus dem Gutsbezirk Krauſchow C 
in den fiskalſchen Gutsbezirk Bork⸗Oderthal übergehen. 

(10) Auf Antrag der Königlichen Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und 
Forſten B zu Frankfurt a. O. als Vertreterin des 
Domänenfiskus wird in Gemäßheit des § 2 Abſatz 4 
der Städteordnung vom 30. Mai 1853 und des 
§ 2 Ziffer 4 und 6 der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 nach Einwilligung der Betheiligten, 
ſowie nach Anhörung des Kreistages des Kreiſes 
Züllichau beſchloſſen, daß die im Grundbuche Band 
70 Blatt 113 von der Stadt Züllichau eingetragene 
Parzelle Kartenblatt 7 Nr. 247/154 in einer Größe 
von 0,0332 ha von dem Bezirk der Stadtgemeinde 
Züllichau abgetrennt und mit dem angrenzenden 
fiskaliſchen Gutsbezirk Amt Crummendorf vereinigt 
wird. Namens des Bezirksausſchuſſes. Der Vor⸗ 
ſitzende. 

(11) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg NM. iſt durch den Vorſitzenden des⸗ 
ſelben am 13. September 1902 genehmigt worden, 
daß die fiskaliſchen Parzellen Nr. 17 und 18 des 
Kartenblatts 1 der Gemarkung Damm von 
0,2605 bezw. 0,1219 ha zuſammen 0,3824 ha 
von dem Gutsbezirk Neudamm Domaine abgetrennt 
und mit dem Forſtgutsbezirk Zicher vereinigt werden. 

(12) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu 
Friedeberg N.⸗M. vom 9. September 1902 iſt die 
kommunalfreie Dorfaue in Brand, Kartenblatt Nr. 1 
Parzellen Nr. 318/115 der Gemarkung Langs⸗ 
theerofen, mit einem Flächeninhalte von 1 ha 24 ar 
60 qm in den Bezirk der Gemeinde Brand ein⸗ 
gemeindet worden. 

Perſonal⸗Chronik. 

(1) An Stelle des zum 1. Oktober d. Js. 
nach Berlin verſetzten Gewerbeinſpektors Lauriſch iſt 
dem Gewerbeinſpektor Olſchewsky die Verwaltung 
der Gewerbeinſpektion Cottbus vom gleichen Tage 
ab übertragen worden. 

(2) Des Königs Majeſtät haben den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von der Oſten auf Warnitz zum Land⸗ 
rath des Kreiſes Königsberg N.⸗M. zu ernennen 
geruht. Demſelben iſt das bisher kommiſſariſch von 
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ihm verwaltete Landrathsamt im Kreiſe Königsberg 
N.⸗M. endgültig übertragen worden. 

(3) Der Regierungs⸗Sekretär Förſter hier iſt 
auf feinen Antrag zum 1. Oktober d. Is. in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

(4) Der Belgiſche Generalkonſul Goldberger 
in Berlin iſt verſtorben. Mit der einſtweiligen Ver⸗ 
waltung der dadurch erledigten Konſularbehörde iſt 
bis auf Weiteres der Sekretär des Verſtorbenen, 
Barſchkies, beauftragt worden. 

(5) Im Kreiſe Sorau find ernannt worden 
der Holzhändler Andrecki zu Jaemlitz und der Land⸗ 
wirth und Leutnant d. R. von Dobſchütz zu Döbern 
zu Amtsvorſtehern für die Amtsbezirke 9 Jaemlitz 
bezw. 8 Gr.⸗Kölzig und der Landwirth, Oberleutnant 
d. R. Schön zu Pitſchkau und der Gemeindevorſteher 
Poeſch zu Noßdorf zu Amtsvorſteher⸗Stellvertretern 
für die Amtsbezirke 21 Breſtau bezw. 4 Köyne. 

(6) Perſonalveränderungen. Verſetzt: 
Ober⸗Poſtpraktikant Schulz von Forſt (Lauſitz) nach 
Breslau; Poſtaſſiſtent Nolte in Calau nach Neuſtettin. 

In den Ruheſtand tritt: Poſtverwalter von 
Rittersholm in Brieſen (Mark). 

(7) Der Ober⸗Pfarrer Müller in Fürſten⸗ 
berg a. O. iſt zum Superintendenten der Diözefe 
Guben ernannt worden. 

Vermiſchtes. 

(J) Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Groß⸗Breeſen, Diözeſe Guben, durch 
Verſetzung des Pfarrers Harder. Ueber die Stelle 
iſt bereits verfügt. 

(2) Buckower Kleinbahn. 

Fahrplan. Giltig vom 1. Oktober 1902 bis 
30. April 1903. 


— Dahmsdorf 
10 eberg. 
Richtung Buckow Müncheberg. 


km Stationen Zug Nr. 1357 
0,0] Buckow ab: kr 321 br 


1143 
5,0] Dahmsdorf⸗Müncheberg an: 721200 841 | 888 


Staatsbahnanſchlüſſe: 
von Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: 78712180 4% 822 
in Berlin, Friedrichſtr. an: 904 133/5301025 


98 85 
10% 


von Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: Ses] 11°] 3% 
in Cüſtrin⸗Vorſtadt an;: 9 216 552 


Dahmsdorf 
LTE sg 
Staatsbahnanſchlüſſe: 
von Berlin, Friedrichſtr. ab: 
in Dahmsdorf-⸗Müncheberg an: f 
von Cüſtrin⸗Vorſtadt ab: 62311/257745 
in Dahmsdorf⸗Müncheberg an: | 72611222] 49 | 82 
km] Stationen Zug Nr. 246 [8 
C, 0] Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: [82° | 1% — 
5,0] Buckow an: 1837 | 14 48092 
Bemerkungen. 

Die Zeiten von 62 Abends bis 52 Morgens 

15 durch Unterſtreichen der Minutenziffern gekenn⸗ 
eichnet. 
! Die Züge führen die II. und III. Wagenklaſſe. 
Der Fahrpreis beträgt für einmalige Fahrt in der 
II. Klaſſe 50 Pfg., in der III. Klaſſe 30 Pfg., für 
Kinder bis zu 10 Jahren die Hälfte dieſer Sätze, 
Hunde 20 Pfg. Rückfahrkarten werden nicht aus: 
gegeben. Freigepäck wird nicht gewährt, für ein 
Gepäckſtück ſind 10 Pfg. zu entrichten. Für die 
Beförderung von Fahrrädern müſſen Fahrradkarten 
zum Preiſe von 20 Pfg. pro Karte und Fahrrad 
gelöſt werden. Die Ueberführung des Reiſegepäcks 
vom Staatsbahnhof nach dem Kleinbahnhof Dahms⸗ 
dorf⸗Müncheberg erfolgt auf Wunſch gegen eine 
feſte Taxe durch die Gepäckträger der Kleinbahn, 
ebenſo das Abholen und Abbringen nach und vom 
Bahnhof Buckow. Die Gepäckträger ſind an den 
grünen Blouſen zu erkennen. 

Das Betreten der Bahnſteige iſt nur mit einer 
giltigen Fahr: oder Bahnſteigkarte geſtattet. 

Preis der Bahnſteigkarte 10 Pfg. 


II. Richtung 


64 [1150] 413 | 73 
8083 


1545560 852 


Zur Nachricht. 


Das Amtsblatt nebſt Oeffentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. 


Die für das Amtsblatt 


und den Oeffentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Adreſſe 


„An die Redaktion des Regierungs⸗Amtsblatts Frankfurt, Oder“ 


einzuſenden. 


Sie müſſen beſonders in Bezug auf Eigen-, ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben fein und, 


wenn ſie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, ſpäteſtens Montag Vormittag bei der 


Redaktion eingehen. 


Behörden erſucht, 


Jeder für das Amtsblatt (nicht Anzeiger) beſtimmten Bekaunt⸗ 
machung muß eine kurze Juhaltsaugabe vorgeſetzt werden. 


Auch werden die ſämmtlichen 


in den Requiſitionen wegen Aufnahme von Bekanntmachungen das Datum des⸗ 


jenigen Mittwochs genau anzugeben, an welchem die Inſertion erfolgen ſoll, was ganz beſonders bei 
ſolchen Bekanntmachungen nothwendig iſt, welche mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 


Redigirt im Bureau ber Königl. Regierung u Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. 


ohn in Frankfurt a. O. 


